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Vom Schulhaus zum Gasthaus 
Eine Erfolgsgeschichte dank grossem Engagement  
 
Mit der Gadmer Lodge haben die Gadmerinnen und Gadmer einen neuen Treffpunkt mitten 
im Dorf erhalten. Das Haus hat eine bewegte Geschichte hinter sich, mit der sich viele 
Einheimische ganz persönlich verbunden fühlen. Gäste aus nah und fern schätzen die 
alpine Hotelperle und das herausragende Natur- und Erholungsgebiet.  
 

 
 
 
Gemeindezusammenschluss leitet Aufschwung ein 
Das Bergdorf am Sustenpass ist im 19. Jahrhundert ein Daheim für über 750 Menschen. Zum 
Alltag hier oben gehören damals Hunger und Not, und so setzt zwischen 1870 und 1930 eine 
Auswanderungswelle ein – vor allem die jüngeren Generationen wandern ab. 
 
Die Einwohnerzahlen schrumpfen und schrumpfen. Das Dorfleben läuft auf Sparflamme, 
Alltägliches ist plötzlich nicht mehr selbstverständlich: So schliesst die Poststelle 2009, die 
Schulglocke läutet zum letzten Mal im Sommer 2013 und der Dorfladen macht im Dezember 
2019 dicht. Zudem fusioniert Gadmen 2014 mit der Gemeinde Innertkirchen. Durch den 
Gemeindezusammenschluss und gebündelten Kräften kommt viel ins Rollen. Plötzlich geht es 
nicht mehr darum, die Infrastruktur irgendwie und ohne Mehrwert für die Gesellschaft aufrecht zu 
erhalten. Es entsteht Platz und Raum für Entwicklungen im sanften Tourismus und 
Zukunftsperspektiven für die Bevölkerung. Die Gemeinde Innertkirchen initiiert das Hotelprojekt 
und schafft bestmögliche Rahmenbedingungen für die Realisierung des wichtigen 
Dorfentwicklungsprojekts.   
 
 
www.gadmerlodge.ch 
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Breit abgestütztes Projekt als Erfolgsfaktor  
Rasch fragen sich die Einheimischen auch: Was soll mit dem leerstehenden Schulhaus mitten im 
Dorf passieren? Hier sind alle einst ein- und ausgegangen, haben Rechnen und Schreiben 
gelernt. Die Idee, das Gebäude zu einem Hotel umzunutzen, löst viele Emotionen aus und ist für 
einige gar undenkbar. Für die Verantwortlichen gibt es in dieser Situation nur einen richtigen Weg 
für eine nachhaltige, erfolgreiche Entwicklung: Sie gründen eine Genossenschaft und 
ermöglichen es allen Interessierten, selber Teil dieses Projekts zu werden. Mit transparenter, 
proaktiver Kommunikation, Mitgestaltungsmöglichkeiten und verschiedenen Anlässen während 
dem Bau fördert die Genossenschaft die Identifikation mit dem Hotelprojekt. Der Prozess bis zum 
baureifen Projekt dauert drei Jahre und beinhaltet auch eine detaillierte Analyse über das 
Potential des sanften Tourismus im Gadmental.   
 
 
 

 
Die wichtigsten Meilensteine  
 
November 2017 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Zonenplananpassung (Hotelzone) und stimmt dem 
Verkauf der Schulanlage zu. Damit schafft die Gemeinde Innertkirchen die Grundlage für den 
Hotelbau. Das ehemalige Schulareal und Grundstück wird im Baurecht (100 Jahre) an die 
Projektträgerschaft abgetreten.  
 
Januar 2018 
Gründung der Genossenschaft Gadmer Lodge (Projektträger und Eigentümerin der Hotelanlage). 
Interessierte haben die Möglichkeit Anteilscheine zu zeichnen und Miteigentümer des Hotels zu 
werden. Bis heute hat die Genossenschaft Gadmer Lodge 330 Genossenschafter:innen. Auch 
heute können Personen aus nah und fern Anteilscheine zeichnen und das Projekt unterstützen.    
 
August 2018 – September 2019: erste Bauetappe  
Vom leerstehenden Schulhaus zum Gasthaus und Hotel  
In der ersten Bauetappe von August 2018 bis September 2019 investiert die neu gegründete 
Genossenschaft Gadmer Lodge insgesamt 4 Millionen Franken (Infrastruktur inkl. Gross- und 
Kleininventar). Die ehemaligen Schulstuben werden im Trockenbau zu einfachen 
Mehrbettzimmern umgebaut und die alten Lehrerwohnungen abgerissen und durch einen 
Neubau auf 3-Sterne-Niveau ersetzt. So entstehen ein Restaurant, elf Hotelzimmer im Neubau 
und zehn Mehrbettzimmer für Gruppen im Altbau – alles in allem 80 Schlafplatze. Finanziell 
unterstützt wird der Umbau mit Mitteln aus der Schweizer Berghilfe, von privaten Stiftungen sowie 
Fremdkapital von der Schweizerischen Gesellschaft für Hotelkredit und der Raiffeisenbank 
Region Haslital-Brienz. Die Genossenschafter:innen zeichnen Anteilscheine im Wert von 420’000
Franken. 80 Prozent der Mitglieder sind Leute aus der Region.  
 
Dezember 2019 – Dach über dem Kopf   
Nach der sehr ambitionierten Bauzeit von gut einem Jahr öffnet die Gadmer Lodge im September 
2019 die Türen für ihre Gäste. Während dem Bau ist auch das Glück auf der Seite der 
Bauherrschaft: kurz vor Weihnachten, bei Schneesturm und auf den letzten Drücker bringen die 
Zimmermänner gerade noch das Dach auf den Neubau. Es ist ein wichtiger und entscheidender 
Moment für die Einhaltung des Zeitplans. So kann nach dem Neujahr mit dem Innenausbau 
gestartet werden.     
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September 2019 - Hotel-Ersteröffnung  
Die Genossenschaft entscheidet sich bereits bei der Gründung für die Auslagerung des 
operativen Hotelbetriebs. Die Genossenschaft übergibt den Hotelbetrieb in der Erstpacht an die 
gebürtige Gadmerin Silvia Kaufmann und ihre beiden Töchter. Wenige Monate nach der 
Eröffnung, im Februar 2020, kommt die Corona-Krise mit zwei Lockdowns und diversen 
Einschränkungen. Silvia Kaufmann und ihr Team meistern die schwierigen und herausfordernden 
Corona-Monate mit Schliessungen und Einschränkungen gut – vom ersten Betriebsjahr ist die 
Lodge gut gebucht und wirtschaftlich. Das Hotel geniesst schnell einen guten Ruf und erhält von 
den Gästen viel Lob. Damit legt Silvia Kaufmann mit ihrem Team den Grundstein für den 
erfolgreichen Hotelbetrieb.  
 
Mai 2022 – erster Pächterwechsel 
Aus Altersgründen und fehlender Nachfolgelösung informiert Silvia Kaufmann die 
Genossenschaft frühzeitig und kündigt die Pacht. Die Genossenschaft schreibt die Pacht neu aus 
und übergibt den operativen Hotelbetrieb im Mai 2022 an die Hotelfachfrau Anna Schmutz, die 
zusammen mit ihrem Team die Zimmerauslastung und Umsätze noch einmal sukzessive steigert. 
Das Angebot ist seit dem Start stetig gewachsen und entwickelt sich auf gutem Weg weiter. 
 
September 2023 – Februar 2024: zweite Bauetappe  
Erweiterungsprojekt im ehemaligen Schulgebäude, Gebäudeteil Ost  
Die Erfahrungen aus den ersten drei Betriebsjahren zeigen, dass der Komfortanspruch der Gäste 
gewachsen ist. Es wird nach mehr Zimmern mit gehobenem Standard verlangt und Gäste sind 
bereit für Qualität und Komfort zu bezahlen. 
 
Mitte September 2023 startet die zweite Ausbauetappe. Dabei entstehen im ehemaligen 
Schulhaus vier neue Doppelzimmer und zwei Familienzimmer im drei-Sterne Bereich, vier 4-Bett 
low-Budget Zimmer mit Balkon auf der Südseite, ein grosses Mehrbettzimmer sowie 
Übernachtungsmöglichkeiten für das Personal. Auf dem Dach zwischen den beiden Gebäuden 
wird neu ein kleiner Outdoor-Wellnessbereich mit zwei gedeckten Saunen und einem Hot-Pot 
eingerichtet. Mit diesem Projekt sinkt die Bettenzahl von heute 80 auf 72.  
 

 
Die Gesamtkosten für die zweite Etappe belaufen sich auf 1,6 Millionen Franken. Daran 
beteiligen sich die gleichen Partner wie beim ersten Ausbauschritt. Interessierte können auch 
wieder neue oder weitere Anteilscheine zeichnen. Die umgebauten Zimmer stehen Gästen ab 
Ende Februar 2024 zur Verfügung (Bauzeit sechs Monate).  
 
 
Genossenschaft Gadmer Lodge, Grimselstrasse 1, 3862 Innertkirchen, projekt@gadmerlodge.ch 


